Verhandlungen 


der 


neunten Jahresverſammlung 


der 


YPacific- Konferenz 
deutſcher Baptiſten-Gemeinden, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Tacoma, Waſh., 
vom 2. bis 6. April 1903. 


Vorſitzer: J. A. H. Wuttke. 
Stellvertreter: F. Herrmann. 

Schreiber: G. Eichler. 

Stellvertreter: H. W. Wedel. 


Niſſions- Komitee. 


J. Albert bis zum Jahre 1904. 
= M0. Wattke -- © * - 1 
F. Herrmann 5 1905. 
J. Kratt „ 1906. 
C. Wählte 5 . * 


Seliretär und Vertreter im Allgemeinen 
Miſſions- Komitee. 


J. Kratt; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
F. Maulbetſch, 550 7. Str., Portland, Oreg. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in Salt Creek, Oreg., in der letzten Hälfte des März 1904, zur Zeit 
des Mondſcheins, tagen. 
Eröffnungsprediger: J. Lucas. 
Stellvertreter: C. E. Kliewek. 


* 
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Pacific-Ronferenz. 


| 
Die neunte Jahresverſammlung der Pacific - Konferenz tagte am 


2, April in der Gemeinde Tacoma, Waſh, Am Abend lauſchten wir der 
Eröffnungspredigt von Br. J. A. H. Wuttke über 2 Kor, 3, 3: „Der 
Chriſt ein Brief Chriſti.“ Nach dieſer vom Geiſte Gottes geſalbten Pre⸗ 
digt hieß Br. C. E. Kliewer, Prediger der bewirtenden Gemeinde, uns 
herzlich willkommen. Br. J. Kratt betete noch und Br. Wuttke entließ 
die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 


Freitag Morgen. 


Um 9 Uhr verſammelten wir uns zu einer Erbauungsſtunde, geleitet 
von Br. J. Lucas. Er ſprach einige Gedanken aus über Eph. 6, 18— 20. 
Es war eine Segensſtunde und bereitete uns recht vor für die Arbeit des 
Tages. 

Um 10 Uhr eröffnete der letztjährige Vorſitzer, Br. J. A. H. Wuttke, 
die Konferenz, indem zunächſt die Delegatenliſte aufgeſtellt wurde. Die⸗ 
ſelbe ergab 12 Delegaten. 

| Kalifornien. 
Los Angeles: J. Albert. 


Oregon. | 
Bethany: J. A. H. Wuttke. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, S. Boei. 
Salem: F. Herrmann. Salt Creek: H. W. Wedel. Stafford: C. 
Wählte, G. Renter. Ns h 
Waſhington. 
Tacoma: C, E. Kliewer, L. Remland, A. Spohn. Odeſſa: J. Lucas, 


Hierauf wurde beſchloſſen, den Brüdern Predigern G. A. Schulte, Allgem. 
Miſſions⸗Sekretär, A. Graner, von der Gem. Seattle, Waſh., und G. Eichler, 
von der 2. Gem. in Portland, Oreg., Stimmrecht zu geben. 


Wir ſchritten dann zur Beamtenwahl, bei welcher Br. F. Herrmann 
und G. Renter als Wahlkomitee dienten. Das Ergebnis der Wahl war 
folgendes: Als Vorſitzer: J. A. H. Wuttke; Stellvertreter: F. Herrmann; 
1. Schreiber: G. Eichler; 2. Schreiber: H. W. Wedel. 


Nach dieſer Beamtenwahl wurden ſämtliche Gemeindebriefe verleſen, 
deren Berichte uns zur Dankbarkeit gegen unſeren Herrn aufforderten. 


„„ 


Der Vorſitzer ernannte dann folgende Komitees: 
Für Gottesdienſte: C. E. Kliewer, F. Herrmann. 
Durchſicht der Gemeindebriefe: H. W. Wedel, J. Albert. 
Geſchäfte: F. Herrmann, C. E. Kliewer. 
Durchſicht des Finanzberichts: S. Boei, G. Renter. 
Zuſchriften und Fragen: J. Kratt, H. W. Wedel. 
Einheimiſche Miſſion: J. Albert, C. Wählte. 
„Auswärtige Miſſion: A. Graner, L. Remland. 
Publikationsſache: C. E. Kliewer, J. Lucas. 
Schulſache: A. Spohn, J. Kratt. 
10. Aufnahme von neuen Gemeinden: C. Wählte, J. Kratt. 
11. Sonntagsſchulſache: A. Graner, W. Pahl. 
12. Vereine in den Gemeinden: J. Lucas, J. L. Matthews. 
18. Heimgänge: J. Albert. 
14. Zeit und Ort und Anordnung der nächſten Konferenz: C. Wählte, G 
Eichler, H. W. Wedel. 
15. Dankesbeſchlüſſe: C. Wählte. 
16. Berichterſtatter: „Sendbote“: F. Herrmann; Pacific Baptist“: C. 
Wahlte-z Tagesblätter: C. E. Kliewer. 
Es wurde hierauf beſchloſſen, die Zeit unſerer Sitzung heute morgen bis auf 
124 Uhr zu verlängern. 

Danach verlas Br. C. Wählte ſein Referat, eine Exegeſe über Luk. 
16, 1—12: „Das Gleichnis vom ungerechten Haushalter.“ Es war die: 
ſes eine gediegene Arbeit und wurde von mehreren Brüdern beſprochen. 

Beſchloſſen, daß wir den Vortrag von Br. J. Albert auf Sonnabend 
Nachmittag verſchieben und heute nachmittag die ganze Zeit der Einheimiſchen 
Miſſionsſache widmen. 

Beſchloſſen, daß Br. Graner heute nachmittag die Erbauungsſtunde 
leite und Br. G. A. Schulte heute abend predige. 


Schweſter Foſter, Gattin unſeres Miſſionars in China, wurde dann 
der Konferenz vorgeſtellt und redete einige Worte zu uns. Nach Gebet von 
Br. J. Kratt folgte Vertagung. 


Freitag Nachmittag. 


Um 2 Uhr verſammelten wir uns zur Erbauungsſtunde, eingeleitet 
von Br. A. Graner. Er ſprach über Joh. 15, 5: „Ohne mich könnt ihr 
nichts tun.“ Mehrere Gebete ſtiegen zum Gnadenthron Gottes empor und 
mehrere Zeugniſſe wurden zur Ehre des Herrn abgelegt. 

Nach dieſen ſegensreichen Augenblicken nahm der Stellvertreter, Br. 
F. Herrmann, den Vorſitz ein. Das Geſchäftskomitee legte Bericht ab. 
Das Programm für den Nachmittag wurde angenommen. 


Bericht des Komitees über Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee über Aufnahme von neuen Gemeinden berichtet: Zur Aufnahme 
in die Konferenz meldeten ſich drei Gemeinden, nämlich 2. Gem. Portland, Oreg., 


ee de 
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Seattle, Waſh., und Startup, Waſh. Wir empfehlen die Aufnahme derſelben in 
unſeren Verband. J. Kratt, C. Wählte, Komitee. 


Der Bericht des Komitees wurde angenommen und den Vertretern der 
drei Gemeinden, nämlich: G. Eichler, 2. Gem. Portland, Oreg., A. 
Graner, Seattle, Waſh., und W. Pahl, Startup, Waſh., die Hand der 
Bewillkommnung vom Vorſitzer gereicht. Die Delegaten dieſer drei Ge⸗ 
meinden wurden der Delegatenliſte hinzugefügt, nämlich 2. Gemeinde Port⸗ 
land, Oreg., G. Eichler; Gem. Seattle, Waſh., A. Graner, J. Matthews; 
Gem. Startup, Waſh., Wm. Pahl. 

Danach verlas der Miſſionsſekretär der Pacific-Konferenz, Br. J. 
Kratt, ſeinen Jahresbericht. 


Jahresbericht des Miſſions-Komitees an die Pacific-Konferenz. 


Teure Brüder! pe 

Wiederum liegt ein Jahr der Tätigkeit im Weinberge des Herrn hinter uns. 
Während wir uns nun anſchicken, Rechenſchaft zu geben von der Arbeit, die wir ge⸗ 
tan haben, danken wir zunächſt unſerem himmliſchen Vater, als dem Geber aller 
guten und vollkommenen Gaben, für ſeine Hilfe und ſeinen Beiſtand, ſowie für 
ſeinen Segen, den Er in Gnaden ſchenkte. Ja, es iſt wahrlich gut, auf den Herrn 
zu vertrauen und Ihn bei ſeinem Wort zu nehmen. Seine Verheißungen find Ja 
und Amen, und was Er zuſagt, hält Er gewiß. 

Auf den verſchiedenen Feldern iſt während des Jahres mit viel Treue und 
Hingabe gearbeitet worden und der Herr gab ſeinem teuren Worte Sieg. Eine 
ſchöne Zahl durfte durch Taufe aufgenommen werden, und wurden zwei neue Ge⸗ 
meinden organiſiert, die beide eine große Zukunft haben. 

Unſere Empfehlungen wurden vom Allgemeinen Miſſions⸗Komitee und auch 
von der engliſchen Behörde angenommen, wie wir ſie vorgelegt haben. Verſchie⸗ 
dene Geſchäfte wurden durch Rundſchreiben erledigt. Ein Blick über die verſchie⸗ 
denen Felder ergibt folgendes Reſultat: 


A. Kalifornien. 


1. Anaheim. Dieſes Feld war leider während des ganzen Jahres ohne 
einen Unterhirten. Etliche Brüder wurden gerufen, ſagten ja, aber bis es drauf 
und dran kam, ging man nicht hin. Dennoch haben die Geſchwiſter den Mut 
nicht verloren. Sie kauften fünf Acker Land und ſind am Bauen einer Kapelle, 
Hoffen, in Bälde jemand für dieſes Feld zu bekommen. Die Gemeinde gibt $250 
und erwartet von der Miſſion $250 zur Unterſtützung eines Predigers. | 

2. San Francisco. Auf dieſem großen Felde iſt ſeit dem 1. Oktober 
Br. G. Bleibtreu an der Arbeit. Er ſchreibt: „Wir haben Jugend⸗, Sing-, 
Schweſtern⸗ und Orcheſterverein und Samstag nachmittags deutſche Schule, auch 
hin und wieder Verſammlung in Oakland.“ Durfte kürzlich taufen. Die Gemeinde 
gibt $360 und wünſcht von der Miſſion $400. 


B. Oregon. 


3. Albany iſt immer noch ohne Miſſionar, und wird ſich die Gemeind 
w_ auflöſen. Br. F. Herrmann von Salem dient ab und zu mit der Predigt 
es Worts. ; 
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4. Portland, Zweite Gemeinde. Auf dieſem wichtigen Felde wurde 
am 17. Juli 1902 eine Gemeinde organiſiert mit 37 Gliedern unter dem Namen: 
„Zweite deutſche Baptiſten⸗ Gemeinde, Portland, Oreg.“ Br. G. Eichler iſt hier 
mutig an der Arbeit und ſchaut hoffnungsvoll in die Zukunft. Ein geeigneter, ſchön 
gelegener Bauplatz wurde gekauft, und die Gemeinde gedenkt, in Bälde zu bauen. 
14 Perſonen wurden während des Jahres getauft. Die Gemeinde gibt $250 und 
die Miſſion 8400. f + 

5. Salem. Hier hat Br. F. Herrmann treu weiter gearbeitet und ſein 
Wirken war im Segen, beſonders für die Gemeinde. Er beſuchte regelmäßig die 
verſchiedenen Stationen der Gemeinde und brachte ihnen das Evangelium von 
Chriſto. Eine Perſon wurde getauft. Die Gemeinde gibt $350 und die Miſ ſion $200, 

6. Salt Creek. Unter der Leitung von Br. H. W. Wedel ging das Werk 
hier freudig voran, und mit dem 1. Juni will die Gemeinde ſelbſtändig ſein und 
ohne Hilfe der Miſſion fertig werden. Br. Wedel predigt einmal im Monat in 
Airly. Zehn Perſonen wurden getauft und eine ſchöne Anzahl wird bald folgen. 
Die Gemeinde gibt $300 und die Miſſion $100. 

7. Stafford. Br. A. Graner beſchloß ſeine Arbeit auf dieſem Felde Ende 
Mai und folgte einem Ruf nach Seattle, Waſh. Br. C. Wählte wurde ſein Nach⸗ 
folger und wirkt im Segen. Die Unterſtützung von der Miſſion hörte mit dem 
1. Juni auf. | 

C. Waſhington. 


8. Odeſſa. Auf dieſem ſehr weit ausgedehnten Felde war Br. J. Lucas 
während des Jahres an der Arbeit. Durch Zuzug wurde die Gemeinde vergrößert, 
aber auch die Arbeit vermehrt. In Krupp wurde eine neue Station eröffnet, ſo: 
mit predigt Br. Lucas an fünf verſchiedenen Orten. Dieſes Feld iſt ſehr ver⸗ 
ſprechend und erfordert viel Aufmerkſamkeit von unſerer Seite. Taufen 5. Die 
Gemeinde gibt $200 und die Miſſion $300. 

9. Seattle. Br. C. E. Kliewer bediente dieſes Feld in Verbindung mit 
Tacoma bis Ende Mai. Mit dem 1. Juni iibernahm Br. A. Graner die Arbeit 
und wirſy im Segen. 13 Glieder organiſierten ſich am 27. Juni 1902 zu einer Ge- 
meinde unter dem Namen: ,Erſte deutſ<e\ Baptiſten-Gemeinde Seattle, Waſh. 
Ein Bauplatz wurde gekauft und eine Kirche gebaut, die Sonntag, den 29. März 
1903 eingeweiht wurde. Neben Seattle bediente Br. Graner auch Everett und 
Startup. 4 Perſonen wurden getauft. Die Gemeinde gibt $150 und die Miſſion 
a 10. Tacoma. Hier war Br. C. E. Kliewer während des Jahres tätig, 
reichte aber kürzlich nach 5jahriger Wirkſamkeit auf dieſem Felde ſeine Reſignation 
ein, die mit dem 1. Juni in Kraft tritt. Durch Wegzug hat die Gemeinde gelitten. 
Der Herr gebe, daß zur rechten Zeit ein geeigneter Mann für dieſes Feld gefunden 
werde! Taufen 1. Die Gemeinde gibt $250 und die Miſſion $350. 

Aus den Vierteljahrsberichten der Brüder ergaben ſich folgende Zahlen: In 
332 Dienſtwochen wurden 881 Predigten und 373 Gebetsſtunden gehalten; 2033 
Hirtenbeſuche gemacht, dabei 9019 Seiten Traktate und 35 Bibeln und Teſtamente 
verteilt. Im ganzen wurden 116 Perſonen aufgenommen, davon 36 durch wy 
Taufe. Gliederzahl 413. In den Sonntagsſchulen ſind 414 Schüler und 68 Leh- 
rer. Dieſes find natürlich nur Zahlen und laſſen uns nur einen teilweiſen Ein- 
blick in die getane Arbeit tun. Wie viele Seufzer und Gebete zum Thron der 
Gnade aufgeſtiegen ſind, das weiß der allein, „der da hält die ſieben Sterne in 


. 
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ſeiner Rechten, der da wandelt unter den ſieben goldenen Leuchtern,“ und der uns 
verſichert: „Ich weiß deine Werke und deine Arbeit und deine Geduld!“ 

Möge Er in Gnaden auch fernerhin unſere Hände ſtärken zum Werk, denn 
es gibt in den Grenzen unſerer Konferenz noch viel Land einzunehmen. Beſonders 
lenkt der Staat Waſhington unſere Aufmerkſamkeit auf ſich, wo ſich manche Türen 
öffnen. Everett und Startup verlangen Hilfe; Spokane muß in Angriff genom⸗ 
men werden. Der Herr helfe uns! 

„Dein bin ich, Herr! Du wolleſt Kraft verleihen 
Dem, der ſich möchte Dir mit allem weihen! 
Gib mir, was ich bedarf zu Deinem Werke, 
Du Gott der Stärke!“ 
Euer Bruder und Mitarbeiter 
J. Krat 2 Sekretär. 

Es wurde beſchloſſen, den Bericht anzunehmen und Br. Kratt für ſeine Mühe 

und treue Arbeit zu danken und ihm dieſelbe wieder mit $10 zu vergüten. 


Der Bericht des Schatzmeiſters, Br. F. Maulbetſch, wurde danach 
von Br. Kratt verleſen, zu Durchſicht entgegen genommen und dem Finanz⸗ 
komitee übergeben. 

Hierauf legten die Brüder der verſchiedenen Miſſionsgemeinden Be⸗ 
richt ab von ihrer Arbeit im verfloſſenen Jahre. 

Das Miſſions⸗Komitee legte dann ſeine Empfehlungen vor: 

Salem, Oreg., Gemeinde gibt 5350, Miſfion $200. 


Portland, Oreg., 2. ? 250, 400. 
Seattle, Waſh., i ” 1 500. 
Tac oma, Waſh., 3 8 325. 
Odeſſa, Waſh., a . : 300. 
Startup u. Everett Waſh.,“ a "00 : 400. 


Anaheim, Cal., 20.0 250. 
Beſchloſſen: 1. Der Gemeinde Odeſſa, Waſh., die frühere Summe von 
$300 zu bewilligen in der Erwartung, daß die Gemeinde in Odeſſa eine Kapelle 


baut und im Falle fie baut, wir $300 aus der Kaſſe des Church Edifice Fund be- 


willigen. 


2. Ein Geſuch der Gemeinde Seattle, Waſh., "o ihren Kapellenbau $500 zu 


empfehlen aus dem Church Edifice Fund. 

3. Der Zweiten Gemeinde Portland, Oreg., zu erlauben, zu kollektieren und 

es dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vorzulegen. 

4. In Bezug auf Anaheim, Cal., wurde beſchloſſen: 

a) Daß hinſichtlich der Schwierigkeiten, die in Anaheim obwalten, wir die 
Brüder J. Kratt und H. W. Wedel autoriſieren, dieſe Angelegenheit nach 
beſtem Ermeſſen zu ſchlichten und zu ordnen. 

b) Sollte es gelingen, die Sache zur Zufriedenheit der betreffenden Gemein⸗ 
den zu ordnen und eine gegenſeitige Verſöhnung ſtattfinden in der Weiſe, 
daß beide Gemeinden fortbeſtehen und im Frieden neben einander wirken, 
ſo ſoll Br. Bergs Häuflein auf unſerer Liſte angeführt und Br. Bergs 
Name unter unſeren Predigern angeführt werden. 

e) Daß die Empfehlung für Unterſtützung vom Bericht dieſer beiden Brüder 

abhängt. 
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d) Der Gemeinde zu erlauben, innerhalb der en unſerer Konferenz 
zu kollektieren für ihren Kapellenbau. 
e) Ihnen $150 aus dem Church Edifice Fund zu bewilligen. : 
5. Daß wir dem Allgem. Miſſions⸗Komitee und der Publikationsbehörde Br. 
G. Bleibtreu als Kolporteur für die Pacific-Konferenz empfehlen, und daß der: 

* ſelbe, wenn angeſtellt, erſt etliche Monate in Fresno, Cal., wirken ſoll. 

6. Daß wir Br. A. Linder von Joliet, Ill., für Tacoma, Waſh., und Br. S. 
Blum für Everett und Startup, Waſh., empfehlen. 

Sämtliche Empfehlungen wurden angenommen. 

Da die Zeit zweier Glieder im Miſſions⸗Komitee abgelaufen war, 
nämlich Br. J. Kratt und F. Reichle, ſo wurde die Wahl für zwei Glieder 
vorgenommen, bei welcher Br. J. Kratt und C. Wählte auf drei Jahre ge- 
wählt wurden. Br. A. Graner und W. Pahl dienten als Wahlkomitee. 

Danach wurde die Wahl des Miſſions⸗Sekretärs vorgenommen. Br. 
J. Kratt wurde wieder mit dieſem wichtigen Amte betraut, ebenfalls Br. 
J. A. H. Wuttke als Stellvertreter wieder erwählt. 


Bericht des Finanzkomitees. 
Das Finanzkomitee möchte berichten, daß es den Bericht des Schatzmeiſters 


richtig befunden hat. S. Boei, G. Renter, Komitee. 
Der letztjährige Schatzmeiſter, F. Maulbetſch, wurde hierauf wieder 
erwählt. 


Es wurde beſchloſſen, ihm zu danken für ſeine treue Arbeit und, anſtatt $5, 
510 für ſeine Mühe zu vergüten. 

Br. G. A. Schulte nahm dann die Zeit in Anſpruch und x redete über 
unſer allgemeines Werk. 


Es wurde danach beſchloſſen, daß wir am Sonnabend Nachmittag anſtatt des 
Ausfluges, wie das Programmkomitee arrangiert hatte, uns von 2—4 Uhr ver⸗ 
ſammeln und Br. J. Albert zu dieſer Zeit ſeinen Vortrag halte. 

Das Geſchäftskomitee berichtete und wurde der Bericht angenommen. 


e th folgte und Br. Lehmann leitete zum Schluß im Gebet. 


Freitag Abend. 


Abends um 74 Uhr verſammelten wir uns zum Gottesdienſt. Br. 
G. A. Schulte hielt eine ſegensreiche Predigt über 2 Kön. 3, 16—18. 
Damit beſchloſſen wir dieſen Tag, an welchem der Herr uns ſo reichlich ge⸗ 
ſegnet hat. 
Sonnabend Morgen. 


| Wir verſammelten uns heute morgen um 9 Uhr zur üblichen Erbau⸗ 

ungsſtunde, geleitet von Br. W. Pahl. Er las den 118. Pſalm. Da⸗ 
nach ſtiegen eine Anzahl Gebete zum Thron der Gnade empor und wurden 
wir recht erquickt. Um 10 Uhr wurden die Geſchäfte der Konferenz fortge⸗ 
ſetzt. Zunächſt wurde das Protokoll verleſen und angenommen. 


= 
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| Bericht des Komitees für Zuſchriften und Fragen. 


. Das Komitee für Zuſchriften und Fragen berichtete, daß Briefe von Br. P. 
Ritter und Br. E. R. Süvern eingegangen ſind, und empfiehlt, dieſelben zu hören 
zur Zeit, wann die betreffenden Gegenſtände zur Verhandlung kommen. 

J. Kratt, H. W. Wedel, Komitee. 


Beſchloſſen, den Bericht des Komitees anzunehmen. i 

Der Vorſitzer ſtellte dann Rev. C. A. Wooddy, D. D., Superinten- 
dent of Missions on the Pacific Coast, der Konferenz vor, der uns Grüße 
der Home Mission Society übermittelte und anregende Worte zur Ver⸗ 
ſammlung ſprach. Ebenfalls wurde Rev. Miller, Prediger der Sixth 
Ave. Baptist Church hieſiger Stadt, vorgeſtellt. 

Wir ſangen hierauf: „Geſegnet ſei das Band ꝛc.“ 

Dann wurde die Auswärtige Miſſion von Br. F. Herrmann einge⸗ 
leitet durch ein Referat. Bei dieſer Gelegenheit wurde Br. Süverns 
Brief verleſen und beſchloſſen, denſelben zu beantworten. 

Hierauf wurde die Stadtmiſſion von Br. G. Eichler eingeleitet und 
dieſe Gegenſtände lebhaft beſprochen. 

Br. J. A. H. Wuttke verlas dann ſein gediegenes Referat über: 
„Jeſus unſer Vorbild als Volksprediger.“ Es wurde gut aufgenommen 
und mehrere Brüder nahmen an der Beſprechung teil. Die Vormittags⸗ 
ſitzung kam mit Singen eines Liedes und Gebet von Br. F: Herrmann zum 
Abſchluß. 6 | 
Sonnabend Aachmittag. 

Um 2 Uhr wurde durch Br. S. Boei die Erbauungsſtunde eingeleitet, 
indem er einen Teil aus Phil. 2 vorlas. Mehrere Geſchwiſter nahmen 
teil im Gebet. Das Geſchäftskomitee legte Bericht ab in Bezug des Pro⸗ 
grammes für Sonntag, daß dasſelbe ausgeführt werde, wie es vorliegt, und 
daß Br. S. Boei die Stelle von Br. F. Reichle einnehme. 

Danach lieferte Br. J. Albert ſeinen Vortrag über: „Rom in Amerika.“ 
An der Beſprechung nahm Br. C. Wählte teil. Vertagung folgte. 


. Sonnabend Abend. 


Um 73 Uhr war eine ſchöne Anzahl Geſchwiſter und Freunde verſam⸗ 
melt zum Gottesdienſt, und predigte Br. C. Wählte mit großer Freudigkeit 
über Offb. 22, 12. Es war eine vom Geiſte durchdrungene Predigt, eine 
Erquickung fürs Herz. Damit beſchloſſen wir dieſen geſchäftigen und zu⸗ 
gleich ſegensreichen Tag und Woche. FER 


Sonntag Morgen, 


Zur feſtgeſetzten Zeit verſammelten ſich die Delegaten und eine Anzahl 
Beſucher mit der Sonntagsſchule, in welcher mehrere Brüder kurze Anſpra⸗ 
chen hielten. | 


——— 


1 * a "= CO * * 
PP ˙ mA ⅛Bôo n. e ro ls Rey Prana 
— > vega — — 2 4,9 — — * 
. 


—— ho * pe — q * III 4 ä 
PIETY —— ano — — eto — ne + dre — — "R 
— — —— el Ahn thn hari —— — ——— 0. — — 


— 4 ————— — — — — mY * * 


n .*. 22 . T ö e q 
i — wtrmon ding 2 : . A — SE] =} 
— — - P ů ——— btn ———ů¶ů —— O "EA Ire wot A ER CI Cen pans et 
——— ———— —ü—E40ͤ —— —ũ 
ö 
an £4 Los , 2 & At 
OOO OO OE ET "POINT TI — a p 


n 
r 1 ;0%-<ha 
* , 


— 10 — 


Um 10.30 Uhr wurde der Gottes dienſt eröffnet und Br. F. Herrmann 
hielt die Lehrpredigt über 1 Petr. 1, 23 und Joh. 3, 9. Der Gegenſtand 
war: „Die Wiedergeburt.“ I. Was ſie iſt. II. Wie man zu derſelben 
gelangt, und III. Was die Kennzeichen derſelben ſind. 


Sonntag Nachmittag. 


Nachmittags um 2.30 Uhr verſammelten wir uns zu einem Sonntags— 
ſchul⸗Inſtitut, in welchem das Thema behandelt wurde: „Was kann im 
Intereſſe der Sonntagsſchule getan werden, um ſie erfolgreich zu machen?“ 

a. Br. S. Boei behandelte zunächſt, was getan werden kann von der 
Gemeinde. 

b. Was kann vom Superintendenten getan werden, wurde von 
Br. H. W. Wedel ausgeführt. 

c. Br. J. Lucas verlas ein Referat, was von den Lehrern getan 
werden kann. 

d. Und Br. W. Pahl ſprach einige Gedanken aus, was von den 
Schülern getan werden kann, um die Sonntagsſchule erfolgreich 
zu machen. 

An der Beſprechung nahmen mehrere Brüder teil. Der Gegenſtand 
und die mancherlei Gedanken, die ausgeſprochen wurYed, hahen wohl alle 
ermutigt, das Jntereſſe in und zur Sonntagsſchule recht wach zu halten, 
ſodaß ſie zur Ehre und Verherrlichung unſeres Herrn gedeiht. 


Sonntag Abend. 


Abends 7 Uhr verſammelten wir uns zu einem kurzen Geſang- 
Gottesdienſt, in welchem die herrlichen Zionslieder eins ums andere zum 
Herrn emporſtiegen. 

Danach hielt Br. J. Albert die übliche Miſſionspredigt über Offb. 
14, 6. Das Thema war: „Der unter dem Himmel dahinfliegende Engel 
mit dem ewigen Evangelium. Es war eine gediegene und paſſende Pre⸗ 
digt, die allen zum Segen gereichte. Darauf hielt Br. G. A. Schulte noch 


eine Anſprache, die die Einleitung war zur Miſſionskollekte, und hat fie 


ihren Zweck nicht verfehlt. 
Die Kollekte, welche dann gehoben wurde, betrug 8500 in Bar und 
Unterſchriften. Gott ſei Dank für dieſen Segen und für die opferwilligen 
Herzen und Hände. 
Das beſchloß dieſen ſegensreichen Tag des Herrn, an welchem der 
Herr ſeine Himmelsfenſter geöffnet hatte und den Segen in Fülle herab- 
ſtrömen ließ. 


CEE: 


Montag Morgen. 


Um 9 Uhr leitete Br. Matthews die Erbauungsſtunde. Er verlas 
Phil. 4 und ſprach einige Gedanken aus über den Schriftabſchnitt. Ernſte 
Gebete ſtiegen zum Herrn empor, daß Er uns an dieſem letzten Tage der 
Konferenz ſegnen möchte. 

Br. Wuttke nahm dann den Vorſitz ein. Zunächſt wurde das Proto⸗ 
koll verleſen und beſchloſſen, dasſelbe anzunehmen. Die folgenden Ko⸗ 
mitees legten Bericht ab: | 


Bericht uber Vereine in der Gemeinde. 


Bis hierher hat der Herr geholfen. Wir konnen dieſes Jahr von keinem gro- 
ßen Fortſchritt der Schweſtern⸗Vereine berichten. Die Zahl derſelben hat ſich von 
4 auf 5 vermehrt. Die letztjährige Gliederzahl betrug 90, die diesjährige 114, alſo 
ein kleiner Fortſchritt. Leider ſind ſie in finanzieller Hinſicht zurückgegangen. 
Voriges Jahr betrug die Summe $273.19, dieſes Jahr $190.05, folglich $83.14 
weniger als letztes Jahr. | 5 

Die Jugendvereine haben die Zahl 10 erreicht, letztes Jahr waren nur 8 ver⸗ 
zeichnet. Ihre Gliederzahl iſt von 209 auf 280 geſtiegen, eine Zunahme von 71. 
Die Einnahmen der Jugendvereine waren letztes Jahr $210.91, dieſes Jahr 


$139.55. Alſo $71.36 weniger als letztes Jahr. Wir möchten den Vereinen herz⸗ 


lich empfehlen, im neuen Konferenzjahr im beſonderen Sinne Süd⸗Amerikas zu ge⸗ 
denken. Der Herr ſegne die Vereine im kommenden Jahr! iſt unſer Wunſch und 
Gebet. J. Lucas, J. L. Matthews, Komitee. 


Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. 
Bericht über Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Von den 14 Gemeinden unſerer Konferenz haben 13 ihre Berichte eingeſandt. 
Sie berichten von Kämpfen, die man durchgemacht hat, aber auch von Freuden 
und herrlichen Siegen. Gott ſei Dank, daß Er mit ſeinem Segen die Arbeit ſeiner 
Kinder im verfloſſenen Jahr gekrönt hat. Der Reingewinn der Konferenz an 
Gliederzahl war im verfloſſenen Jahr 70. Taufen 41 und durch Briefe und Er⸗ 
fahrung 29. Der Herr hat in dieſem Jahr 7 Geſchwiſter zu ſich in die obere Heimat 
genommen. Die ganzen Einnahmen für Lokal⸗ und auswärtige Zwecke belaufen 
ſich auf $13 297.88, oder etwas mehr als $15 per Glied. Dieſes zeigt die Opfer- 
willigkeit unſerer Gemeinden. Gott ſei Dank, daß wir als Kinder Gottes durften 
tätig ſein für Ihn im verfloſſenen Jahr; möge Er uns aber Gnade geben, auch in 
dieſem Jahr unſere Arbeit treu zu erfüllen! 

H. W. Wedel, J. Albert, Komitee. 


Es wurde beſchloſſen, auch dieſen Bericht anzunehmen. 
Bericht über Auswärtige Miſſion. 


Der Befehl unſeres Heilandes an ſein Volk lautet: „Gehet hin in alle 
Welt ꝛc.“ Chriſtus hat es auch möglich gemacht, daß dieſer Befehl ausgeführt wer⸗ 
den kann, indem Er uns Türen öffnete und auch die notwendigen Mittel dazu 
gab. Wir empfehlen deshalb: 

1. Eine jährliche Kollekte für Heidenmiſſion zu heben. 
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2. Ein Erntedank⸗ und Miſſionsfeſt abzuhalten in unſeren Sonntagsſchulen 
und bei dieſer Gelegenheit die eingegangenen Gaben in die Miſſtonskaſſe fließen 
zu laſſen. 

8. Ferner unſerer Brüder, die im Felde ſtehen, in unſeren Gebeten zu geden— 
ken und den Herrn ernſtlich zu bitten, noch andere Arbeiter ins Erntefeld zu 
ſchicken. 

4. Ferner empfehlen wir das Werk von Braſilien und Kamerun der ernſtlichen 
Fürbitte und eifrigen Unterſtützung. 

L. Remland, A. Graner, Komitee. 

Der Bericht wurde angenommen. 


Bericht über Sonntagsſchulſache. 


Wir freuen uns, daß der Herr im verfloſſenen Jahr ſegensreich in der Sonn⸗ 
tagsſchule einkehrte und manches Pflänzchen in ſeinen Baumgarten verpflanzte. 
Unſer Wunſch iſt, daß wir im bevorſtehenden Konferenzjahr noch größere Wunder 
ſeiner Gnade erleben als i im verfloſſenen Jahr. Das walte Gott. 

W. Pahl, A. Graner, Komitee. 

Beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 


Bericht des Komitees über Einheimiſche Miſſion. 


Indem wir in dieſen Tagen von unſerem geſchätzten Allgemeinen Miſſions⸗ 
Sekretär, Br. Schulte, einen intereſſanten Bericht über das Einheimiſche Miſſions⸗ 
werk vernahmen, welcher bedeutenden Fortſchritt in allen Richtungen meldete, ſo 
ſprechen wir hiermit als Konferenz unſere Freude und Genugtuung darüber aus 
und preiſen den Herrn von Herzen, der ſich in Gnaden herabgelaſſen hat und Se⸗ 


gen und Gedeihen gegeben zur Arbeit ſeiner Knechte. Wir fühlen jedoch, daß im 


Verhältnis zu dem, was noch getan werden muß, um eine verlorene Welt zu Jeſu 
Füßen zu legen, noch ſehr viel zu tun übrig bleibt und es von unſerer Seite viel 
mehr Fleiß, Hingabe, Glauben und Treue, ſowie auch Opfer bedarf, um dem Willen 
unſeres Herrn gemäß das große Werk der Seelenrettung der Vollendung näher zu 
bringen. Möge uns dazu unſer treuer Herr und Meiſter ausrüſten und Kraft ver⸗ 
leihen, denn ſeine Kraft iſt in den Schwachen mächtig. 
J. Albert, C. Wählte, Komitee. 
Beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 


Bericht des Anordnungkomitees für die nächſte Konferenz. 


Wir empfehlen hier mit der Konferenz, die freundliche Einladung der Gemeinde 
Salt Creek, Oreg., unſere nächſte Konferenz⸗Sitzung in ihrer Mitte abzuhalten, 
dankbar anzunehmen. 


1. Daß die Jn in der letzten Hälfte des Monats März 1904, zur Zeit des 
Mondſcheins, ſein ſoll. Datum ſpäter näher zu beſtimmen. 


2. Daß Br. J. Lucas der Eröffnungsprediger ſei und Br. C. E. Kliewer ſein 
Ste Corrine. 


3. Daß Br. C. Wählte die Lehrpredigt halten ſoll und Br. G. Bleibtreu ſein 
3 ſei. 


Daß Br. J. Kratt die Miſſionspredigt halte und Br. F. Herrmann ſein 


Stellerweter ſei. 
C. Wählte, G. Eichler, H. W. Wedel, Komitee. 
Es wurde beſchloſſen, dieſen Bericht wie verleſen anzunehmen. 


SO <a 


Das Komitee über Heimgange 


legte folgenden Bericht ab: 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, auch im letzten Konferenz⸗ 
jahr eine Anzahl Geſchwiſter aus unſerer Mitte in die obere Heimat zu verſetzen. 
Dieſelbe war größer wie je zuvor. Es waren meiſtens ältere Geſchwiſter; die Ge⸗ 
brechen des Alters weckten das Heimweh nach oben mächtig, und ſie ſehnten ſich 
nach der Ruhe, die noch vorhanden iſt für das Volk des Herrn. Sie haben über⸗ 
wunden durch des Lammes Blut und ruhen nun von ihrer Arbeit, ihren Kämpfen 
und Leiden. Möge ihr Scheiden aus unſerer Mitte uns anſpornen zur Treue und 
Hingabe an den Herrn und ſein Werk, bis ad wir an unſerem Feierabend ange⸗ 
kommen ſein mögen. b J. Albert, Komitee. 

Dieſer Bericht wurde wie verleſen angenommen. 


Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe 
berichtete wie folgt: 

Wir ſprechen hiermit der lieben Gemeinde Tacoma und ihrem Prediger, Br. 
Kliewer, unſeren herzlichen Dank aus für ihre Liebe und Opfer, die ſie gebracht, 
um die Konferenzgiſte zu bewirten, wie fie es getan. Möge es ihnen der liebe 
Herr im Himmel reichlich lohnen nach ſeiner Verheißung: „Was ihr getan habt die⸗ 
ſen meiner geringſten Brüder, das habt ihr mir getan.“ — Ferner danken wir den 
Beamten dieſer Konferenz, dem Vorſitzer, Br. Wuttke, ſowie den Schreibern, Br. 
Eichler und Br. Wedel, für die Arbeit, die ſie geleiſtet, auch den Brüdern, die 
ſchriftliche Arbeiten geliefert, und den Brüdern Predigern, die durch ihre lieblichen 
Geſänge uns erquickt und erfreut haben, und wünſchen allen zuſammen den reichen 
Segen des Herrn. C. Wählte. 

Dieſer Bericht wurde angenommen und beſchloſſen, daß der Vorſitzer die 
Dankesbeſchlüſſe bei der Schlußverſammlung ausrichte. | 

Es wurde hierauf beſchloſſen, auch Br. G. A. Schulte zu danken, daß er uns 
bei der diesjährigen Konferenz wieder einen Beſuch abgeſtattet hat. 


Ein Brief von Prof. Ramaker an Br. Kliewer wurde dann verleſen, 
und Br. Schulte, als Vorſfitzer des Schulkomitees, machte noch einige Mit⸗ 
teilungen in Bezug auf unſere Schule. 


Das Komitee über die Schule 
legte Bericht ab: 


Wir erkennen als Sensen die wichtige Stellung, welche unſere Schule im 
allgemeinen Werke einnimmt. Gerne hätten wir einen der Lehrer hier geſehen und 
das Vorrecht gehabt, welches den anderen Konferenzen zu teil wird, perſönlich 
Mitteilungen über den Stand und Fortgang dieſes ſo wichtigen Zweiges unſeres 
Werkes zu erhalten. Nicht einmal der übliche eigene Brief von dort wurde uns 
dieſes Jahr zu teil, was wir recht bedauern, weil wir es wohl hätten erwarten 
dürfen. Waren deshalb froh, daß Br. Schulte als Vorſitzer des Schulkomitees in 
unſerer Mitte war und uns Mitteilungen über unſere Schule machte. Wir wollen 

1. Unſere Schule auch fernerhin der Fürbitte und Unterſtützung unſeren Ge⸗ 
meinden dringend empfehlen. 

2. Unſer Bedauern ausdrücken über das Austreten von Br. W. Rauſchen⸗ 
buſch aus der deutſchen Abteilung, ihm aber des Herrn Segen wünſchen in ſeinem 
neuen Wirkungskreis als Lehrer der Kirchengeſchichte im engliſchen Seminar. 
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8. Jn. Anbetracht der vielen offenen Türen es tief bedauern, daß ſo wenige 
Brüder da ſind, die bereit ſind, ins weißgewordene Erntefeld einzutreten. 

4. Uns freuen, zu hören, daß die Repräſentanten unſererer Konferenz auf 
der Schule gute Fortſchritte machen, und wünſchen ihnen des Herrn Segen. 

J. Kratt, Adam Spohn, Komitee. 
Es wurde beſchloſſen, den Bericht wie verleſen anzunehmen. 


Ein Brief vom Publikationshaus in Cleveland, O., an die Kon: 
ferenz wurde verleſen. 


Bericht des Komitees über Publikationsſache. 


Aus dem Brief von Br. Ritter erſehen wir, daß ſich unſer Publikationswerk 
in einem gedeihlichen Zuſtand befindet, ſollten jedoch mehr Unterſchreiber für die 
verſchiedenen Blätter haben. Wir möchten hiermit folgendes empfehlen: 

1. Wir empfehlen auch in dieſem Jahr den „Sendboten“ unſeren Gemeinden 
aufs dringendſte. Wir ſind ſehr dankbar für die Arbeit des Br. G. Fetzer als Re⸗ 
dakteur. Mögen unſere Gemeinden ſeiner in ihren Gebeten gedenken. 

2. Der „Jugend⸗Herold“ entſpricht den Bedürfniſſen unſerer Jugend und wir 
hoffen, daß derſelbe auch beſſere Abnahme findet, wie im vergangenen Jahre. 
| 3. Der , Wegweiſer", ſowie der „Säemann“ find ſehr geeignet zum Verteilen. 
Wir empfehlen dieſe Blätter unſeren Sonntagsſchulen und Traktat⸗Vereinen. Auch 
,Unſere Kleinen“ ſollten nicht vergeſſen werden. 

4. Wir empfehlen den Gemeinden und Gliedern, den Bibeltag ſowohl in 
Gebeten als auch mit ihren Gaben zu unterſtützen. 

J. Lucas, C. E. Klie wer, Komitee. 

Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. 


Darauf folgte Vertagung. 
Montag Aachmittaa. 
| Um 2 Uhr verſammelten wir uns wieder zu einer kurzen Erbauungs⸗ 
ſtunde, die von Br. G. Eichler eingeleitet wurde. 
Wir ſchritten dann zu den noch unerledigten Geſchäften über. 
Zunächſt wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

Da die Gemeinde in Erie, Pa., durch ihren Prediger im verfloſſenen Jahre 
in den Gemeinden hieſiger Konferenz auf unpaſſende Weiſe Geld für ihre Kirchen⸗ 
ſchuld kollektierte, ſo ſei beſchloſſen, unſere Gemeinden zu bitten, für die Zukunft 
keine derartigen Kollektenbriefe oder Kollekten zu berückſichtigen, die nicht vom 
Miſſionskomitee der Konferenz, ſowie vom Allgemeinen Miſſionskomitee empfoh⸗ 
len werden. 6 

Beſchloſſen, Br. Schneider, Prediger der Gemeinde zi Erie, Pa., obigen 
Beſchluß durch den Schreiber der Konferenz zuzuſenden.“ 

Danach verlas der Schreiber Br. Bleibtreus Referat, eine Exegeſe 
über Hebr. 6, 1—6, welchem eine kurze Beſprechung folgte. 

Das endigte die Geſchäfte der Konferenz. Das Protokoll wurde dann 
verleſen und beſchloſſen, dasſelbe anzunehmen. | 

Vertagung folgte. Br. C. Wählte leitete noch zum Schluß im Gebet. 


; 
' 
ö 


. 
Montag Abend. 


Die Schlußverſammlung wurde vom Vorſitzer der Konferenz geleitet. 
Br. H. W. Wedel hielt eine Predigt über 1 Kor. 1, 6: „Die Kraft der 
evangeliſchen Predigt von Chriſto.“ Nach der Predigt taufte Br. C. E. 
Kliewer einen gläubig gewordenen jungen Mann. Nach der Taufhandlung 
redete noch Br. Wuttke zu der Verſammlung, worauf Bekenntniſſe abgelegt 
wurden, Gebete zum Herrn emporſtiegen und liebliche Zionslieder geſun⸗ 
gen wurden. Dann richtete der Vorſitzer die Dankesbeſchlüſſe aus, worauf 
Br. Kliewer in kurzen Worten erwiderte. Mit dem Lied: „Geſegnet ſei 
das Band“ und Gebet von Br. TO ſchloß die 9. e 
der Pacific-Konferenz. 


— 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim: Wir ſind im verfloſſenen Jahr ohne Prediger geweſen, haben 
uns aber doch ſonntäglich verſammelt. Br. J. Albert bediente uns zum Teil. Wir 
bitten, daß der Herr uns bald wieder einen Unterhirten ſenden möchte. 

Schreiber: F. Grünke. 


Los 1 Wir rühmen die Gnade Gottes. Im großen ganzen fuhr 
unſer Gemeindeſchifflein auf ſtillen Waſſern. Mit Br. Albert ſind wir in Liebe 
verbunden. Mehr geiſtliches Leben könnte unter der Jugend ſein. Wenn wir 
fünf nicht von großen Siegen zu berichten haben, ſp ſchenkte uns der Herr doch 
fünf Seelen aus der Sonntagsſchule. 20 Glieder wurden durch Briefe aufgenom⸗ 
men, aber leider mußten wir neun die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Die 
Sonntagsſchule gedeiht gut, ebenfalls der Jugendverein. Das Wirken der Miſ⸗ 
ſionarin Schw. Wuttke iſt der Gemeinde zum Segen. 
Schreiber: A. Schulze. 


San Francisco: Nachdem wir eine Zeitlang ohne Prediger waren, nahm 
Br. G. Bleibtreu den Ruf an und iſt ſein Wirken der Gemeinde zum Segen. Ein 


| 3 Mann wurde durch die Taufe aufgenommen. Verſammlungen werden gut 


eſucht. Die Sonntagsſchule hat durch Wegzug einiger Lehrer gelitten. Der 
Schweſternverein arbeitet im ſtillen weiter. | Schreiber: W. Krafft. 


Oregon. 


Bethany: Wir als Gemeinde haben alle Urſache, Gott dankbar zu ſein für 
die vielen Segnungen im verfloſſenen Jahr. Eine dieſer Segnungen war, daß 
der Friede Gottes uns bewahrte und Einigkeit unter uns herrſchte. Auch dürfen 
wir rühmen, daß das verkündigte Gotteswort noch ſeine Kraft an Sündern be⸗ 
wies und zur 2 — der Kinder Gottes betrug. Die Sonntagsſchule iſt den 
Umſtänden nach entſprechend gut beſucht. Einige Schüler fanden den Heiland 
und folgten Ihm in der Taufe nach. Der Schweſternverein iſt ein Miſſionsverein 
im vollſten Sinne des Wortes. Auch der Jugendverein tut ſein möglichſtes. Als 
Gemeinde haben wir durch Tod, Wegzug und Ausſchluß an Gliederzahl abgenom⸗ 
men. Wir find aber unter der treuen Arbeit unſeres Predigers in Gnade und Er⸗ 
kenntnis unſeres Herrn gewachſen. + | Schreiber: W. Graf. 


Portland, 1. Gem.: Im Vergleich zum Vorjahre war unſer Wachstum 
nicht ſehr groß; zudem haben wir 42 Glieder entlassen, die ſich inzwiſchen zur 
2. Gemeinde organiſiert 2 dies Wir freuen uns, berichten zu können, daß wir in 
eden und Eintracht bei einander wohnen, nicht nur als Gemeindeglieder, ſon⸗ 
ern auch Sonntagsſchule, Schweſternverein und Jugendverein arbeiten in Har⸗ 
monie zuſammen. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden und aner⸗ 


kennen ſeine treuen Dienſte. Auch durften wir das neue Jahr ohne Schulden an⸗ 


treten. Kirche und Predigerwohnung ſind nun vollſtändig frei. Der Herr hat 
über Bitten und Verſtehen getan. Schreiber: J. Billeter. 


Portland, 2. Gem.: Ez iſt dies das erſte Mal, daß wir mit einem Bericht 
vor die Konferenz kommen. Seit letzten Juli beſtehen wir als 2. Gemeinde. Wir or⸗ 
ganifierten uns mit 38 Gliedern, und hat der Herr uns auf 45 wachſen laſſen. Zwei 
mußten wir jedoch die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Die Verſammlungen 
find gut beſucht, und oft iſt das Lokal zu klein. Wir kauften einen Bauplaß 


- 


| 


OO 


100x683 für $925 und ſoll es mit dem Bau einer Kirche bald voran gehen. Sind 
mit unſerem — 4 — in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt in groom u- 
ſtand, und nimmt ie Schülerzahl immer zu. Die jungen Leute find in ihrem Ver⸗ 
ein auch tätig. Ebenfalls wurde ein Schweſternverein gegründet und ſteht er un⸗ 
ter der * Leitung von Schw. F. "IF In Geſchw. F. Reichle hat der 
Herr uns tüchtige Kräfte verliehen und ſind ſie uns zum Segen. Wir bitten um 
Aufnahme in die Konferenz. . Schreiber: John Schnell. 


Salem: Bis hieher hat der Herr geholfen. Von großen, ſichtbaren Erfol⸗ 
gen können wir nicht berichten, doch ſind wir dem Herrn dankbar für das, was Er 
an uns getan hat. Das Wort Gottes wurde lauter und klar von Br. Herrmann 


verkündigt. ir ſind mit ihm und untereinander in Liebe verbunden. Die an⸗ 


haltenden Verſammlungen waren uns zum großen Segen. Die Vereine find in 
ewohnter Tätigkeit und helfen mit am Bau des Reiches Gottes. Die Sonntags⸗ 
ſchule iſt den Verhältniſſen entſprechend gut. Im Finanziellen ging es ſehr gut. 
Anſtatt Zuwachs haben wir Verluſt zu verzeichnen. Drei wurden durch die Taufe 
hinzugetan, ſechs durch Briefe entlaſſen und ſieben die Hand der Gemeinſchaft ent⸗ 
zogen. Schreiber: R. Perlich. 


Salt Creek: Wir blicken mit Dankbarkeit aufs verfloſſene Jahr zurück. 
Unſere Verſammlungen wurden gut beſucht. Wir durften beim Beginn des Kon⸗ 
1 10 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wn unſeren 
anhaltenden Verſammlungen hat der Herr ſechs Sonntagsſchüler Frieden finden 
laſſen. Auf der Station hat der Herr ſechs Seelen zu ſich gezogen und ihnen den 
köſtlichen Frieden geſchenkt. Unſer Prediger geht alle ſechs Wochen einmal nach 
der Station, und find die Verſammlungen gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in 
gutem Zuſtand. Der Jugendverein iſt tapfer an der Arbeit. ir haben be⸗ 
chloſſen, vom 1. Juni an ſelbſtändig zu werden, und danken wir der Miſſion für 


ihre bisherige Hilfe und Unterſtützung. Wir laden die Konferenz ein, ſich nächſtes 


Jahr bei uns zu verſammeln. Schreiber: C. Buhler. 


Stafford: Wir danken dem Herrn und preiſen ſeine Güte und Treue, daß 
Er uns wieder ein Jahr erhalten hat. Am 1. Juni verließ uns Br. A. Graner, 
und Br. C. Wählte übernahm gleich darauf die Leitung der Gemeinde. Wir ſind 
miteinander und mit unſerem Prebſger in Liebe verbunden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht, und 1 wir uns durch die Predigt Br. Wähltes recht er⸗ 
baut. In den anhaltenden Verſammlungen empfahlen ſich mehrere Seelen unſerer 
Fürbitte. Ein älterer Mann bekennt, Frieden E haben. An Zahl ſind 
wir dasſelbe geblieben wie letztes Jahr, da wir dur egzug und Tod verloren 
haben, was wir durch Taufe und Zuzug gewonnen. Zweimal im Monat — 
Br. Wählte engliſh. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht, auch der Jugend⸗ 
verein iſt noch tätig. Möge der treue Gott uns auch ferner erhalten und gedeihen 
laſſen! ä | Schreiber: J. Aden. 


. Waſhington. 


Odeſſa: Mit Lob und Dank zum Herrn können wir als Gemeinde mit einem 
ſchönen Zuwachs dieſes —— beſchließen. 28 Geſchwiſter durften wir durch 
Briefe aufnehmen, fünf durch Taufe. Die Gemeinde hat die ſchönſten Ausſichten, 
nach allen Seiten ſich auszudehnen. Es ſollte daher mehr für Waſhington getan 
werden; die Stationen ſind zu wert auseinander, um von einem Prediger bedient 
zu werden. Wir möchten dieſe Sache der 1 ur ernſtlichen Erwägung 
übergeben. Weiter möchten wir die Konferenz freund icht einladen für nächſtes 
Jahr, ſich in unſerer Gemeinde zu verſammeln. Schreiber: J. Schiewe. 


Seattle: Wir haben große Urſache, dankbar zu ſein, denn der Herr hat es 
uns gelingen laſſen, uns zu einer Gemeinde zu verbinden und mit ſeiner Hilfe eine 
Kape lle zu erbauen. Unſere Station Everett gedenkt, ſich bis zum 1. Juni mit der 
Gemeinde Startup zu verbinden, und zwar aus dem Grunde, weil unſer Prediger, 
Br. Graner, genügend Arbeit in dieſer Stadt findet. Gemeinde und Station find 
mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Obwohl wir nicht von großen Erfolgen 
rühmen können, ſo haben wir dennoch Urſache, Gott dankbar zu ſein, und boſe 
wir, daß Er uns in der Zukunft reichlich ſegnen wird. Wir bitten um Aufnahme 
in die Konferenz. | Schreiber: Theo. Kolm. 
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Startup: Der Herr iſt mit uns als ein kleines Häuflein hier geweſen und 

15 unſere abt 8 auf 19 wachſen laſſen. Da wir als die einzige deutſche Gemein⸗ 

aft hier beſtehen und in 2 Zeit viele Deutſche ſich hier angeſiedelt haben, ſo 

gibt es Arbeit für uns, ſie für Chriſtum zu gs Wir hoffen, daß der Herr 

uns bald einen Unterhirten ſenden möchte, der Startup und Everett miteinander 
bedient. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. Schreiber: W. Pahl. 


Tacoma: Daß die Konferenz dieſes Mal in unſerer Mitte tagt, gereicht uns 
ur großen Freude. Das verfloſſene Jahr, mit allen 5 vom Herrn, 
immt uns re<t dankbar. Das Wort Gottes, von Br. Kliewer verkiindigt, hat 

uns gefördert und im Glauben geſtärkt. Ein junger Mann wurde bekehrt und 
etauft, und in dieſen Konferenztagen wird wieder ein Jüngling dem Herrn in 
er Taufe nachfolgen. Durch Entlaſſung von 22 Gliedern nach Seattle und Fort⸗ 
zug von mehreren Gliedern haben wir viel durch Abnahme gelitten. Br. Kliewer 
wird mit dem 1. Juni uns verlaſſen, um ein anderes Feld zu übernehmen, und 
werden wir ſomit predigerlos. Wir bitten die Konferenz um Hilfe und um ihre 
Fürbitte für das Werk in Tacoma. Schreiber: A. Spohn. 


IN MEMORIAM. 
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Von welcher Gemeinde. 
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Bethany, Oreg . Anna B. Eggimann x 
* 222% ãZꝑͤꝰù Maia A. Kugath >< . 

% ͤ „ 5onono argaretha Fellong 1 „ 
Erſte Gemeinde Portland, Oreg. ] Mary Meier ICIS jj 43 * 
Stafford, Oreg 6 Joh. Moſer . Lens 5... 0 33 : 


— Q Urtha Willms 5 1180 


A A 


= 


Namen und Adreſſen der Prediger der Paciſic⸗Konferenz. 


Albert, J., 749 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 
Bleibtreu, G., 106 Shotwell Str., San Francisco, Cal. 5 
Berg, J., Anaheim, Orange Co., Cal. 

Eichler, G., 411 Sacramento Str., Portland, Oreg. 
Graner, A., 313 21. Ave., Seattle, Waſh. 
Herrmann, F., Cottage Str., Salem, Oreg. 
Kliewer, C. E., Anaheim, Cal. 

Kratt, J., 267 Mill Str., Portland, Oreg. 

Lucas, J., Odeſſa, Waſh. 

Reichle, F., 434 Beech Str., Portland, Oreg. 
Wählte, C., Stafford, Oreg. 

Wedel, H. W., Salt Creek, Oreg. 

Wuttke, J. A. H., Bethany, Oreg. 


Namen und Adreſſen der Schreiber der Pacific-Konferenz. 


Aden, John, Stafford, Oreg. 

Billeter, Jas., 628 6. Str., Portland, Oreg. 
Buhler, C., Ballſton, Oreg. 
Graf, W., Bethany, Oreg. 

Griinke, F., Anaheim, Cal. 

Kolm, Theo., 523 Proſpect Str., Seattle, Waſh. 
Krafft, W,, 578 20. Str., Oakland, Cal. 

Meinert, J., Albany, Oreg. 

Pahl, W., Startup, Waſh. 

Perlich, R., Woolen Mills, Salem, Oreg. 
Spohn, A., 38. u. A. Str., Tacoma, Waſh. 
Schiewe, J., Odeſſa, Waſh. 

Schnell, J., 429 Tillamook Str., Portland, Oreg. 
Schulze, A., 779 14. Str., Los Angeles, Cal. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt un⸗ 
ter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt, nach beſten Kräften uns an der Ausbreitung des Evangeliums zu betätigen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 


wird. : 
III. Zugehörigkeit. | 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Ge- 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde be- 
rechtigt, den Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr 
als hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jede weitere hundert Glieder, oder Bruchteil 
Davon, zu einem weiteren Angeardneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, ſowie einen Schreiber und deſſen Stellvertreter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die Beiträge 
R andlungen entgegennehmen und darüber der Konferenz be⸗ 
en. 
V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge- 
troffenen eigenen Beſtimmung. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗Sekretär 
und eins als Schatzmeiſter dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſfions- 
e vertreten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
—̃ überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 


— —— —w 


— — eter fea bee te — ICN — — 


2 
AM FFF e GA*. GNSo toery 1s + atl e os iis e 1 


——— 


" 
a, I ar nr nn nn nt nn ot ON SEE 
$1 4 * at » gow - — ” 
- — 424 5 — — _ 5 = 


EM oo 


3. Die Konferenz wählt bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimmzettel einen 
Schatzmeiſter. Derſelbe ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des 
Komitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt 
_ der * Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vor⸗ 
egen. 

4. Das Miſſtons⸗ Komitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 


werden. Falls im Verlauf des Jahres Lücken entſtehen im Miſſions-Komitee, ſoll 


das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 


5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit n über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
— lieder gewählt find, ſoll dich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, 

um fi regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu 

hlen. 


1 Wenn eine Gemeinde oder Häuflein um Unterſtützun aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
5 Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und 

ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions: 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


VII. Programm⸗ Komitee. 


Der Vorſitzer ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An dieſem Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen wird, 
ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Programm der 


nächſten Konferenz! in Hand gegeben werden. 


. Verfaſſungsänderung. 


Die Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


— 


Konferenz⸗Geſchäfts⸗Ordnung. 


1. Organiſation und Wahl der Beamten. 
2. Ernennung der nötigen Komitees. 
3. Leſen der Briefe von den Gemeinden. 
4. Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 
5. Frauen⸗Vereinsſache. | 
6. Jugend⸗Vereinsſache. 
7. Sonntagsſchulſache. 3 ; 
8. Entgegennahme von Mitteilungen über Schul⸗, Publikations- und Wai⸗ 
N und Beſprechung derſelben. 
9. Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 
10. Sonſtige 245 00" 


N_3 


Verhandlungen 


der 


zweiten Jahres⸗Verſammlung 


Nördlichen Konferenz 


dentſchen Baptiſten⸗Gemeinden 


des 


Britiſchen Nordweſtens, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Winnipeg, Man,, 


nom 22. bis zum 26. Juli 1903. 


—— 6 — — 


Vorſitzer: Wm. Schunke. 
Stell vertreter: G. A. Schulte. 
Schreiber: Ad. Baettig. 


- Miſſions- Komitee. 


Wm. Schunke, bis zum Jahre 1905. 
Benj. Schlipf,“ “ 1904. 
W.,, * 1906. 


Miſſions-Sekretar. 
Wm. Schunke, 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man. 
Schatzmeiſter. 
Ad. Baettig, Morden, Man. 
Näch ſte Konferenz. 
Ort: Gemeinde Neudorf, Aſſa. 
Zeit: Erſter Mittwoch im Juli 1904. 

Eröffnungspredigt: G. Schunke. 5 
Stellvertreter: C. Pöhlmann. 
Miſſionspredigt: Wm. Schunke. 
Lehrpredigt: Ad. Baettig. 

Jugendſache: Benj. Schlipf. 
Anordnungs- Komitee. 
J. Pekrul, G. Schunke und C. Pöhlmann. 


Nördliche Konferenz. 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend, den 22. Juli, wurde die Konferenz in dem 
ſchönen Verſammlungshauſe der Erſten Gemeinde Winnipeg vor einer gro- 
ßen Zuhörerſchar eröffnet. Die Kanzelplattform war mit prächtigen Blu⸗ 
men und Pflanzen geſchmückt. Br. Benj. Schlipf war der Eröffnungs⸗ 
prediger. Sein Thema war: „Der Herr iſt König,“ nach Anleitung von 
2 Moſ. 15, 18 und in Verbindung mit Pſalm 93, 1. Die Predigt war 
anregend und zeitgemäß. Der Poſaunenchor, Geſangchor und Quartett 
trugen durch ihre ausgewählten und lieblichen Lieder viel bei zur Hebung 
der Feier. | 

Br. Wm. Schunke, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß die 
Delegaten und Beſucher herzlich willkommen zu allen Segnungen während 
der Tagung der Konferenz. 


I. Organiſation. 


Am Donnerstag Morgen, nach einer geſegneten Erbauungsſtunde, 
eingeleitet von Br. Ed. Kneisler, rief Br. Wm. Schunke, der letztjährige 


Vorſitzer, die Konferenz zur Ordnung. Unter ſeiner Leitung wurde die 


Delegatenliſte mit folgender Vertretung aufgeſtellt: 


Alberta. 


: Bittern Lake: F. A. Müller. Edmonton: Abr. Hager u. Gottlieb 
Kühn. Leduc: F. A. Müller. Rabbit Hill: Ed. Kneisler. Saron: 
G. Schunke u. G. Bienert. Wetaskawin: G. Schunke, G. Bienert. 


Aſſiniboia. 


Edenwald: C. Pöhlmann. Ebenezer: R. Fenske. Joſephs⸗ 
burg: Benj. Schlipf. Neudorf: J. Pekrul. 


Manitoba. 


Bethel: Ad. Litwin, Martin Felſcher, Franz Edinger. Gretna: Schw. 
Roſa Rau. Morden: Ad. Baettig, Adam Huget. Plum Coulee; Alb. u. 
Karl Karlenzig. Winnipeg: Chr. Kirſch, John Mack, John Petke, Rud. 
Grapentin, Aug. Krüger, Gottl. Knopf, Gottfr. Lüttke, Wm. Schunke. 


ES 


Br. Wm. Schunke wurde wieder zum Vorſitzer, G. A. Schulte zum 
Stellvertreter und Ad. Baettig zum Schreiber fürs Jahr erwählt. 
Folgende Brüder, die uns beſuchten, wurden auf Beſchluß der Kon— 
ferenz willkommen geheißen und herzlich eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen: Prof. J. S. Gubelmann, G. A. Schulte, G. Fetzer, David 
Dyck und Warkentin, Prediger der Brüdergemeinde, und Nicklaus Hiebert, 
Miſſionar aus Indien.“ 


II. Die. Gemeindebriefe 


wurden vorgeleſen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe meldet: 

Es befinden ſich in den Grenzen unſerer Konferenz 16 Gemeinden, von 
denen 15 durch Briefe vertreten waren. Iſt auch der allgemeine Ton für die Zu⸗ 
kunft ein hoffnungsvoller, ſo gereicht es doch zu großer Demütigung und tiefem 
Nachdenken, daß nur aus fünf Gemeinden Taufen berichtet werden. Der Rein⸗ 
gewinn im letzten Jahre iſt 106, und zwar 40 durch Taufen und 66 durch Brieſe. 
Die Gliederzahl iſt auf 1000 Seelen geſtiegen. Der Herr ſchenke uns in dieſem 
Jahr ſeinen reichen Segen. G. Schunke, Ed. Kneisler. 


Die Berichte der Miſſionare waren reichen Inhalts, voll Hoffnung, 
Freuden, Leiden, Mühe und Arbeit. 
Der Glaube darf nicht ſinken, 
So lang' das Kreuz noch ſteht. 
Das Komitee für Anerkennung und Aufnahme neuer Gemeinden be- 
richtete: 
Wir empfehlen hiermit nach 3 Erkundigungen die Aufnahme folgen⸗ 


der Gemeinden in die Nördliche Konferenz: Die Gemeinde Saron und die Ge⸗ 
meinde Kneehill, Alta. Abr. Hager, Ed. Kneisler, Ad. Litwin. 


Das Ergebnis der Wahl zeigte folgende Reſultate: Br. Ad. Baettig 
wurde wieder auf 3 Jahre ins Miſſions⸗Komitee, ſowie Br. Wm. Schunke 
zum Sekretär und Benj. Schlipf zum Stellvertreter erwählt. 

Der letztjährige Schatzmeiſter wurde wieder Kämmerer der Nördlichen 
Konferenz. Auch wurde der Beſchluß von der Konferenz gefaßt, dem 
Schatzmeiſter 85 zukommen zu laſſen zur Deckung der Ausgaben, die mit 
dem Amte verbunden find. 


7 III. Miſſions⸗Sache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 


Der Jahresbericht des Miſſions- „Sekretärs, Br. Wm. Schunke, wurde 
vorgeleſen und nachher, nebſt dem Bericht des Schatzmeiſters, der Konferenz 
zur Beſprechung vorgelegt. 

/ 


7. „ 


Bericht des Miſſions⸗Setretärs. 


Teure Brüder! | 

Unter Gottes unwandelbarer Gnade durften wir das erſte Jahr ſeit Grün⸗ 
dung der Konferenz zurücklegen. „Was wird wohl aus dem Kindlein werden! iſt 
wohl gefragt worden, und die Frage mag auch nun aufgeworfen werden. Wollen 
wir verſuchen, fie zu beantworten 7 Sicher ſind zum Wachstum und Gedeihen 
einer Körperſchaft wie eine Konferenz einige Vorbedingungen nötig. Die erſte 
wäre ein Territorium, auf welchem ſie ſich ausbreiten kann. Dieſes iſt jedenfalls 
vorhanden. Manitoba und die drei Territorien Aſſiniboig, Alberta und Saskat⸗ 
chewan bieten mit ihrer zahlreichen und immer wachſenden deutſchen Bevölkerung 
in dieſer Beziehung für unſer allgemeines Werk das denkbar beſte Miſſionsgebiet. 
Es würde zu weit führen, hier die einzelnen Gegenden anzuführen, in denen im 
zetzten Jahr das Deutſchtum eine ſtarke Zunahme erfuhr, oder welche der Strom 
der Einwanderung und der Bau der Eiſenbahnen eben erſchloß. Wir begnügen 
uns mit der Anführung der einfachen Tatſache. 


Eine andere Vorbedingung wäre die Verſtärkung der Zahl der Arbeiter auf 


dem großen Felde. Dieſe wurde ebenfalls im vergangenen Jahre erfüllt, indem 
gleich am Beginn desſelben Br. E. Kneisler von der Schule in Rabbit Hill die 
Arbeit aufnahm. Br. F. A. Müller kam im Laufe des Jahres nach Leduc, Br. A. 
Litwin von Polen übernahm die Arbeit an der Gemeinde in Bethel und öſtlich von 
Red River nach Norden bis auf das Feld der Gemeinde Winnipeg. Br. C. Pöhl⸗ 
mann ließ ſich auf dem von ihm vor Jahren bearbeiteten Felde der Gemeinde 
Edenwald nieder. Noch zwei andere Brüder, Ed. Wolf von Racine, Wis., und 

7 von Südrußland, kamen in das Gebiet unſerer Konferenz. Der erſtere 
ließ ſich in Nord⸗Alberta und der letztere in den Grenzen der Gemeinde Joſephsburg 
nieder, doch iſt dem Sekretär von ihrer etwaigen Tätigkeit für den Herrn nichts 
bewußt. 


Auch eine dritte Vorbedingung dürfte als erfüllt bezeichnet werden, nämlich 
die, daß unſere Gemeinden auf das ganze Gebiet vorteilhaft zerſtreut ſind, ſo daß 
jede Gemeinde das Centrum einer geſegneten Tätigkeit werden könnte. 


Der göttliche Segen iſt uns ebenfalls zugeſagt, und wenn nun Gemeinden 
und Prediger ſich ihrer vom Herrn geſtellten Aufgabe völlig bewußt werden, wenn 
Friede und Eintracht walten, wenn das Streben nach den beſten Gaben die Ober⸗ 
hand hält, wenn der rechte Opferſinn entwickelt und die Gemeinſchaft und Hilfe 
des Herrn allezeit geſucht wird, dann dürfen wir mit Sicherheit erwarten, daß das 
e wächſt und gedeiht und unſerem deutſchen Volk zum großen Segen wer⸗ 

en wird. a 


Der Segen des Herrn iſt im verfloſſenen Jahre nicht ausgeblieben, trotz 
mancherlei Schwierigkeiten und Hinderniſſen auf einem großen Teile des Feldes; 
doch wäre der Erfolg unter günſtigen Umſtänden jedenfalls bedeutender geweſen. 

Erlaubt mir, Euch in Kürze mitzuteilen, was aus den Berichten der Miſſio- 
nare hervorgeht: 5 

- Br. A. Hager hat das ganze Jahr auf ſeinem Felde in Edmonton und den 
Stationen Stratheona und Stoney Plaines gearbeitet und nicht vergeblich. Die 
Gliederzahl ſtieg von 21 auf 35; die Kapelle, die erſt im vorigen Jahr vollendet 
wurde, erweiſt ſich bereits als zu eng und iſt eine Vergrößerung dringend notwen⸗ 
dig. Im Laufe des Jahres wurde die Kapelle ſchuldenfrei gemacht. 


Nördliche Konf. II. 
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hin, daran zu erinnern, daß wir als Konferenz verſuchen ſollten, ſo viel als möͤg⸗ 


„ 


2. In Otaskwan arbeitete Br. Ed. Kneisler unter äußerſt ſhwierigen Ver: 
hältniſſen, doch gab der Herr Gnade, daß er auf dem Felde bleiben und die Arbeit 


aushalten konnte. Br. Kneisler widmet den Polen und Ruthenen ſeiner Nach⸗ 


barſchaft einen Teil ſeiner Zeit und iſt guter Zuverſicht, daß der Herr ſeine Arbeit 
ſegnen wird. | 

3. In Joſephsburg ſah ſi< Br. Benj. Schlipf veranlaßt, Teilhaber eines Ge: 
ſchäfts, zu werden und verzichtet vom 1. März an auf Unterſtützung von unſerer 
Seite, während er auch ſeither das Wort verkündigt hat. 

4. In Neudorf hat Br. J. Pekrul unverdroſſen fortgearbeitet. Die Ge⸗ 
meinde hat ein Stück Land käuflich erworben und iſt eben daran, eine neue Kapelle 
darauf zu errichten. Sie erwartet dazu Hilfe aus dem Kirchenbaufonds. 

5. Jn Ebenezer war Br. R. Fenske beſtyebt, das Werk nach innen zu befeſtigen, 
und wir hoffen zuverſichtlich, daß ſeine Arbeit nicht vergeblich geweſen iſt. 

6. Auf dem ausgedehnten Felde der Gemeinden Morden, Plum Coulee und 
Gretna arbeitete Br. Bättig mit vieler Selbſtverleugnung. Iſt auf dieſem Felde 
die Ausſicht auf Zuwachs auch nicht ſo günſtig, wie ſonſt auf dem ganzen Gebiete 
der Konferenz, ſo fühlen wir doch die Notwendigkeit, daß wir in dem ſüdlichen 
Manitoba gut vertreten ſein ſollten. h 

7. Die Gemeinde Bethel war bis zum 1. April predigerlos. Auf Empfehlung 
des Komitees wurde Br. A. Litwin angeſtellt, der ſeither die Gemeinde monatlich 
bedient und die übrige Zeit auf dem weiten Gebiete öſtlich von Winnipeg arbeitet, 
wo die Hälfte der Gliederzahl der Gemeinde Winnipeg zerſtreut wohnt. 

8. In Winnipeg nimmt das Werk langſam zu. Das ausgedehnte Feld macht 
es erforderlich, daß noch eine andere Kraft ſich mit an der Arbeit beteiligt. Br. 
Litwin widmet einen Teil ſeiner Zeit den Stationen Withemouth, Beauſejour und 
Queens Valley. Dieſe Stationen ſollen eine neue Gemeinde bilden, wodurch 
allerdings die Gemeinde Winnipeg faſt die Hälfte der gegenwärtigen Glieder ver⸗ 
lieren würde, doch würde die Arbeit des Predigers mehr auf die Stadt beſchränkt, 
was nach und nach zur Notwendigkeit wird. 

Folgende Tabelle gibt in Zahlen einen Überblick über den Stand der Miſ⸗ 
ſionsgemeinden und über die Arbeit der Miſſionare: 


: = 8 | - - | 88 

7 E = | = = 8 ito 

Gemeinden. S — 3 5 | E =S 

| © 2 [8 ED | ES 

Edmonton......- 8 55 52 9 147 49 415 8 400 
% 24 38 4 59 12 127 181 66 

r ERRNPOO 63 39 — 75 53 146 300 

D . 45 52 — | 161 73 | 335 29 

1 . 52 2 | 108 43 272 | 300 

Morden und Plum Colee . 40 52 2 | 158 8 | 294 450 
Bethel. . 31 8 | — | 25 | 15 | — | 88% 

Winnipeg . 223 52 18 | 178 | 106 322 500 


[607 345 35 | 931 | 359 1841 352464 91 


Zu dieſer. Summe von $2464.91 haben die Einh. Miſſionsgeſellſchaft in New York 
und die Man. Convention je die Hälfte beigetragen. Euer Komitee kann nicht um? 
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, | lich zu dieſer Summe beizutragen. Nach des Schatzmeiſters Bericht iſt in dieſem 

˖ | Jahre nur die kleine Summe von $354.51 eingegangen, wovon die beiden Miſſions⸗ 

f | geſellſchaften je die Hälfte erhielten. Beide Geſellſchaften ſind nicht abgeneigt, 

. | auf das Feld, um ſeiner Wichtigkeit willen, noch mehr zu verwenden; wir ſollten 
entſchieden dazu ermutigen; wir können das aber am beſten auf dem praktiſchen 
Wege, unſere Miſſionsbeiträge ſo viel als möglich zu erhöhen. 


r Gelegenheit, das Werk auszudehnen, haben wir reichlich. An vielen Orten 
| ſammeln ſich unſere deutſchen Landsleute und unter ihnen manche der Unſeren, | 
a | die entweder aus dem alten Vaterlande oder aus den Ver. Staaten herüber kom⸗ i 
e | men. Wir ſollten ihnen ungeſäumt folgen und ihre Heimſtätten zu Central- 
punkten ernſter Miſſionstätigkeit machen. Es mag zur Freude gereichen, zu ver⸗ 
, | nehmen, daß vor kurzem eine Gemeinde bei Innisfail in Alberta organiſiert wor⸗ 


den iſt, wo ſich Geſchwiſter von Dakota niederließen. Wir veranlaßten letztes Jahr 


d Br. G. Bienert, dieſe Gegend zu beſuchen, und ſpäter beſuchten auch andere Brü⸗ 
e der dieſes Feld. Wir wünſchen der jungen Gemeinde des Herrn Segen und daß 
e ſie in Frieden ſich bauen möchte. 
* Es gereicht Eurem Komitee zur Freude, berichten zu können, daß ſeine Vor⸗ 
lagen für dieſes Jahr vom Allgem. Miſſions⸗Komitee angenommen worden ſind. 
9 Möge der Herr alle Gemeinden und ihre Prediger anſpornen, das Wort mit Eifer 
und Hingabe zu betreiben! Im Namen des Komitees, 
, Wm. Schunke, Sekretär. | 
ht | Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
r. 17 85 
id Vom 1. Juli 1902 bis zum 30. Juni 1903. ut 
< Einnahmen. Ausgaben. ” i | 
I: Für TinheimilGe — 8 $354 51 $354 51 h 
kt Women Bapt, Home Miss. Soc., Chicago 63 00 63 00 13 
; Auswärtige und Heiden- Miſſion. 5 68 80 68 80 4 
N n Ire eon 1 00 1 00 1 } 
iſ- ” Miſſion in Siid-Amerika.................... 13 00 18 00 | 5 
1 —A. on cn hobo antecays 90 50 90 50 5 bi 
Altersſchwache Prediger. 15 00 15 00 5 
- / cots addict dances 22 00 22 00 HE 
* Kinderta Kollekte JJV 50 50 50 50 1 
C ↄ ↄ ͥ »A 1 00 1 00 . Fe, 
/ IP TN CALDE Sg, 36 25 36 25 
; Mädchenheim in New York ................-- 1 00 1 00 
_ OOO ORSON . 6 00 6 00 
— Waiſenhaus in Louisville, aohͥhhy nn 22 60 22 60 
/ ² T5 5 00 5 00 
Kirchenbau in Seattle, Wah 8 7 20 7 20 
66 — » ' p!“ VO, 6 00 6 00 
a 4 in Topeka, CONSID ᷣ ͤ K 3 00 3 00 
8 $695 36 $695 36 
25 W 28 80 


Morden, Man. - Ad. Bättig, Schatzmeiſter. 


F. A. Müller, 
Durchgeſehen und richtig befunden: 15 lb. Karlen zi g, 
Franz Edinger. 
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über 1 Kor. 12, 3b. 
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2. Auswärtige und Heidenmiſſi on. 


Das Komitee berichtete: 


1. Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden erſucht werden, ihre Blicke öfters 
über die Meere ſchweifen zu laſſen, um mit der Not der Heiden bekannt zu werden, 

2. Daß auch ſie mit reichlichen Gaben ihr Intereſſe an dieſem Zweige bezeu⸗ 
gen; und 

8. Daß die Kollekten an beſtimmten, den betreffenden Gemeinden paſſenden 
Sonntagen gehoben werden mit einer vorangehenden anregenden Miſſions⸗ 
predigt. Ben j. Schlipf, C. Pöhlmann, G. Lütke. 


Schulſache. 


Dieſelbe wurde von Prof. J. S. Gubelmann mit einem darauf paſſen⸗ 
den Vortrag an die Herzen der Gemeinden der Nördlichen Konferenz gelegt. 

Das Komitee ſpricht zuerſt ſeinen Dank aus über die wichtigen Mitteilungen 
von Prof. Gubelmann und gibt dann 

1. Der Hoffnung Ausdruck, daß es uns nach und nach gelingen werde, junge 
Kräfte heranzuziehen, ſo daß wir die frömmſten und intelligenteſten unter ihnen 
ſpäter zur weiteren Ausbildung nach der Schule ſenden können, und 

2. Daß wir die Notwendigkeit ſehen, die Wichtigkeit und Bedürfniſſe unſeres 
Seminars unſeren Gemeinden ans Herz zu legen. 

Ed. Kneisler, Abr. Hager. 


V. Publikations⸗Sache. 


Wir hatten die große Freude, von Br. G. Fetzer manche Mitteilungen 
über das Publikationswerk zu hören. 

Das Komitee dazu meldet: 

1. Die Freude an dem erfreulichen Fortgang des Werkes. 

2. Daß die Brüder Prediger darauf ſehen, daß der „Sendbote“ womöglich in 
jede Familie komme, und 

3. Daß alle rückſtändigen Schulden an das Publikationshaus ſo bald als 
möglich bezahlt werden. Ferner begrüßen wir die Herausgabe von Traktaten 
kurzen und erwecklichen Inhalts und empfehlen, wegen der zeitraubenden Zollum: 
ſtändlichkeiten, eine größere Buchniederlage in Winnipeg für den britiſchen Nords 


weſten. Abr. Hager, F. A. Müller, C. Pöhlmann. 


VI. Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeder Geſchäftsſtunde ging eine Erbauungsſtunde, geleitet von folgen- 
den Brüdern, voran: Ed. Kneisler, David Dyck, G. Bienert, C. Pöhl⸗ 


mann, J. Pekrul, R. Fenske, Ad. Bättig. 


Die frohe Botſchaft des Heils verkündigten die Brüder Benj. Schlipf, 
Eröffnungspredigt über 2 Moſ, 15, 8 und Pf. 93, 1; G. Fetzer über Kol. 
1, 18; G. A. Schulte, Miſſionspredigt über Apg. 11, 23, und am Sonn⸗ 
tag Abend über 2 Tim. 1, 12; Prof. Gubelmann am Sonntag Morgen 


. 

Schriftliche Arbeiten lieferten: Prof. Gubelmann drei lehrreiche Vor⸗ 
träge über die Lehre von der Verſöhnung. Wir hoffen, daß dieſelben in 
Druck erſcheinen. Ein Referat von Abr. Hager: „Was können die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Baptiſten von den engliſchen Baptiſten lernen?“ Ad. Bättig 
eine Arbeit über Jugendſache. 


VII. Berichterſtatter. 


Für den „Sendboten“, Ad. Bättig; „Nordweſten“, G. Schunke; Canadien 
Baptist“, C. Pöhlmann; The Northwest Baptist“, Benj. Schlipf; „Rundſchau“, 
J. Pekrul; Alberta Herold'', Abr. Hager; „Volkszeitung“, Ad. Litwin. 


VIII. Dankesbeſchlüſſe. 


1. Danken wir der Gemeinde Winnipeg herzlich für die liebliche Aufnahme 
und reichliche Gaſtfreundſchaft. 2. Danken wir herzlich dem Empfangs⸗Komitee 
der Gemeinde für die unermüdlichen Dienſte den Delegaten und Beſuchern gegen- 
über. 3. Danken wir dem Geſangchor, Quartett und Poſaunenchor für die erhe⸗ 
benden und lieblichen Lieder. 4. Möchten wir den Beamten der Konferenz un⸗ 
ſeren Dank ausſprechen für ihre treuen Dienſte in der Leitung der Sitzungen. 
5. Einen beſonderen Dank den Brüdern G. A. Schulte, G. Fetzer und Prof. J. S. 
Gubelmann für ihre belehrenden Vorträge und ſonſtigen Dienſte. 


Robert Fenske, Abr. Hager, Karl Karlenzig. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 
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»Bittern Lake, predigerlos./ Das verfloſſene Jahr war ein bewegtes. Es 
war ein Jahr voll Unruhe, doch die Gnade des Herrn hat uns noch erhalten. Drei 
Seelen fanden letzten Winter in den verlängerten Verſammlungen Frieden in Jeſu 
Blut. Die Gemeinde hat ſich durch Zuzug vergrößert. Jugendverein zählt 20 
Glieder. Sonntagsſchule wird von jung und alt gut beſucht. Br. F. A. Müller 
beſucht uns alle zwei Monate und verkündigt uns das Wort. Wünſchen der Kon: 
ferenz Gottes reichen Segen und empfehlen uns der Fürbitte. 

H. Jasmann, Gemeindeſchreiber. 


Edmonton, Abr. Hager, Prediger. Unſere Gemeinde konnte ſich im ver⸗ 
floſſenen Jahr im ſtillen Frieden bauen. Verſammlungen, Gebetsſtunden und Sonn⸗ 
tagsſchule werden gut beſucht. Die Kapelle iſt ſchuldenfrei. Müſſen ſie vergrö⸗ 
ßern. Wie die Stadt Edmonton ein rieſiges Wachstum aufweiſt, ſo vermehrt ſich 
auch die Zahl der Deutſchen. Edmonton iſt das Völkertor des hohen Nordens 
und daher für die deutſche Miſſion von unendlicher Wichtigkeit. O, Heiland, 
mach' uns treu und unverdroſſen im Werk! 

Abr. Hager, junior, Gemeindeſchreiber. 


Kneehill Creek, neue Gemeinde. Wir ſind etwas über ein Jahr hier 
wohnhaft. Die Brüder F. A. Müller, G. Schunke und G. Bienert haben uns zeit⸗ 
weilig mit dem Wort bedient. Br. G. Schunke durfte 4 Seelen in Jeſu Tod tau- 
fen. Am 30. Mai organiſierten wir uns unter der Leitung von Br. G. Schunke zu 
einer Gemeinde und hoffen zu Gott, daß Er uns ferner ſeinen Segen ſchenken 
werde zur Erſtarkung unſeres Häufleins. Betet für uns. 

J. Haler, Gemeindeſchreiber, Maydon, Alta. 


Leduc, F. A. Müller, Prediger. Die Gemeinde hat Frieden und Gott iſt 
mit uns. Th A. Eckert, Gemeindeſchreiber. 


Rabbit Hill, Ed. Kneisler, Prediger. Das verfloſſene Jahr war ſehr 
ſtürmiſch und das Gemeindeſchifflein war auf wildbewegten Wogen. Wir durften 
im Laufe des Jahres 4 Seelen in Jeſu Tod taufen. Die Ausſicht auf dem deut⸗ 
ſchen Feld iſt nicht ſehr verſprechend, aber da unſer Prediger polniſch ſpricht, hegen 
wir die Hoffnung für die Bekehrung der Galizianer. 

J. Gutche, Gemeindeſchreiber, Strathcona, Alta. 


Saron, G. Schunke, Prediger. Wir haben uns im Laufe des Jahres zu 
einer ſelbſtändigen Gemeinde organiſiert und wurden von einem dazu berufenen 
Konzil am 26. Juni als regelmäßige Baptiſten⸗ Gemeinde anerkannt. Unſer Pre: 
diger, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, hat uns das Wort des Lebens zur Er⸗ 
bauung und Belehrung verkündigt. An Kämpfen hat es auch nicht gefehlt. Mit 
des Herrn Hilfe bauten wir eine Kapelle und ſind an der Arbeit, eine andere 64 
Meilen vom Gemeindeort Ju bauen. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. 
Möge der Herr mit ſeiner bekehrenden Gnade einkehren. 

Bow N. Albuſchies, Gemeindeſchreiber, Leduc, Alta. 


Wetaskiwin, G. Schunke, Prediger. Wir haben nichts zu rühmen als 
die große Gnade und Barmherzigkeit Gottes. Unſer Prediger beſuchte uns alle 
wei Monate, Br. G. Bienert alle Monate. Das Wort, von beiden Brüdern ver⸗ 
kündigt, gereichte uns zum Segen. Zwei Seelen fanden Frieden im Blute des 
Lammes. Wir ſehnen uns nach einer 9 Ausguß des Heiligen 
Geiſtes. Samuel Krauſe, Gemeindeſchreiber. 
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Aſſiniboia. 


Ebenezer, R. Fenske, Prediger. Die Gnade und Barmherzigkeit Gottes 
iſt es, die wir als Gemeinde rühmen. Unſere Laufbahn war nicht ohne Hinder⸗ 
niſſe. Unſer Prediger läßt es an der Arbeit und an dem Aufbau des Reiches 
Gottes nicht fehlen. Wir glauben, der Herr wird das Wort, welches er hier reich⸗ 


lich ausſtreute, auch ſegnen. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 
2 * A. O. Fandrey, Gemeindeſchreiber. 


Edenwald, C. Pöhlmann, Prediger. Die Gemeinde iſt durch eine Zeit 
der Trübſal gegangen. Dem Herrn ſei Dank, die Morgenröte iſt nach dunkler 


Nacht hereingebrochen. 
Joſephsburg. Kein Bericht. 


Neudorf, J. Pekrul, Prediger. Die Gemeinde iſt trotz der fleißigen Arbeit 
unſeres Predigers, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, nicht viel größer gewor⸗ 
den. Wir aber glauben feſt, daß der Segen des Herrn für uns nicht ferne iſt. Wir 


ſind am Bauen einer Kapelle im Betrage von $800. - | 
: L. Betker, Gemeindeſchreiber. 


Manitoba. 


Bethel, Adam Litwin, Prediger. Wir wünſchen Jeruſalem Glück, Frie⸗ 
den in ihren Mauern und Segen in ihren Paläſten. Wunderbar hat uns der Herr 
por Predigerlos ſtanden wir da, bis der Herr uns in dem l. Bruder dieſe 

ücke zu aller Freude ausfüllte. Unſer Häuflein iſt klein, aber wir freuen uns als 
kleines Volk und glauben, der Herr wird die Arbeit des Bruders ſegnen. Alles 
blickt hoffnungsvoll in die Zukunft. Empfehlen uns der herzlichen Fürbitte. 
A. Schöpke, Gemeindeſchreiber, Overſtone, Man. 


Gretna, Ad. Bättig, Prediger. Da auch hier mancher Wechſel ſtattgefun⸗ 
den hat und manches zu wünſchen übrig läßt, ſo ſind wir nicht in der Lage, vieles 
zu berichten. Br. Bättig hat ſich dieſer verwaiſten Gemeinde angenommen und 
beſucht uns regelmäßig jeden 4. Sonntag im Monat Seine Predigten gereichen 
uns zum großen Segen. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Julius Strauske, Gemeindeſchreiber, Neche, N.⸗Dak. 


Morden, Ad. Bättig, Prediger. Vieles können wir nicht berichten, weil 
unſer Gemeindeſchifflein in dieſem Jahr durch ſtarkbewegtes Fahrwaſſer fuhr. Das 
Wort vom Kreuz wurde von Br. Bättig treu und reichlich verkündigt. Wir em⸗ 
pfehlen alles dem, der alles lenkt nach ſeinem Rat. - 

; Ad. Huget, ſen., Gemeindeſchreiber. 


Plum Coulee, Ad. Bättig, Prediger. Wir blicken voll Hoffnung in die 
Zukunft. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und wirken mutig vor⸗ 
wärts im Weinberg des Herrn. Verſammlungen werden gut beſucht und Gottes 
Wort von Herzen zu Herzen verkündigt. Da unſer Prediger noch vor der Kon⸗ 
ferenz mit einem Ehemann ins Taufwaſſer ſteigen wird, ſo dürfen wir ſingen: 
Eine Seele gerettet, wirkt im Himmel Freude, und in unſerer Bruſt woget 
Seligkeit. Alb. Karlenzig, Gemeindeſchreiber. 


Winnipeg, Wm. Schunke, Prediger. Mit dankerfülltem Herzen blicken 
wir auf das vergangene Jahr. Es war ein geſegnetes. Das Wort vom Kreuz 
wurde im Segen von unſerem l. Prediger vor ſtarkbeſuchten Verſammlungen ver⸗ 
kündigt. Wir durften 21 teuer erkaufte Seelen durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Schw. Müller verrichtet hier einen ſehr wichtigen Teil der Arbeit für 
den Herrn. Wir als Gemeinde anerkennen ihre oft ſchwere Arbeit. Sonntags⸗ 
ſchule, Jugendverein, Abendſchule, Tagsſchule, Geſangverein und Poſaunenchor, 
alle ſind recht tätig an der Arbeit. | 
John Petke, Gemeindeſchreiber, 527 Roß Ave. 
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In Memoriam. 
Heimgdnge während des Jahres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Bättig, Ad., Morden, Man., Can. 
Bienert, G., Saron, Alberta, Can. 
Fenske, R., Yorkton, Aſſa., Can. 
Hager, Abr., Edmonton, Alberta, Can. 
- Kneisler, Ed., Leduc, Alberta, Can. 
Litwin, Adam, 613 Elgin Ave., Winnipeg, Man. 
Miiller, F. A., Leduc, Alberta, Can. | 
Miiller, Minnie S., Winnipeg, Man. 
Pekrul, J., Neudorf, Aſſa., Can. 
Pöhlmann, C., Edenwald, Aſſa., Can. 
Schlipf, Benj., Irvin, Aſſa., Can. 
Schunke, G., Saron, Alberta, Can. : 
Schunke, Wm., 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man., Can. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche 
Zuſammenkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Ge⸗ 
meinden ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Se. 
ſammenkünften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Ge⸗ 


ſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſondern auch ſic unter einander zu yg 
ermuntern und zu erbauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 


ſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 


2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und | 


Ausländiſchen Miſfton zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtim⸗ 
mungen zu treffen. 2 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der Provinz Manitoba und des britiſchen Nordweſtens ſoll freund⸗ 
lichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich 
anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und (es ſei denn, daß ört⸗ 
liche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung 
eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen 
Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig an⸗ 
geſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch ihren 
Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: 
für das erſte Hundert Mitglieder durch vier und für jedes weitere Hundert oder 
Bruchteil durch zwei Delegaten. k 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


— . w ſ— 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
1 ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen oder verändert werden. 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. ; 


VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die 
vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Bei⸗ 
träge für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Ver⸗ 
bindung mit denſelben der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 
1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 


Konferenz ein Miſſions⸗ Komitee, beſtehend aus drei Mitgliedern. 


2. Aus dieſen drei Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel 
jährlich einen Miſſions⸗Sekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz 
im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertritt. 

3. Der Miſſions-Sekretar ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſ- 
ſionswerk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Be⸗ 
richt darüber vorlegen. 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Von den drei Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees ſoll zunächſt eins für drei 
Jahre, eins für zwei Jahre und eins für ein Jahr gewählt werden. Dann ſoll 
jedes Jahr ein Mitglied auf drei Jahre erwählt werden. Die Austretenden können 
wieder gewählt werden. ä 

6. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich 58 Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen treffen. Am Schluſſe der Kon⸗ 

ferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee 
noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht — darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 

8. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Auf⸗ 
ſtehen zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines 1 21 in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtitigt werden. 


